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Schorndorf.
„Zukunft der Bildungspolitik in Baden-
Württemberg – Leistung, Qualität und
Erfolg als Maßstab“ ist eine Veranstal-
tung der Schorndorfer CDU mit Kultus-
ministerin Dr. Susanne Eisenmann bei
der Firma Bunk (Siechenfeldstraße 29)
am Dienstag, 6. Februar, überschrieben.
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Schul-
träger sowie alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind eingeladen, gemein-
sam mit der Ministerin über die Heraus-
forderungen in der Bildungspolitik und
über die Arbeit an den Schulen zu disku-
tieren. Beginn ist um 18.30 Uhr, Einlass
zum lockeren Stehempfang ab 18 Uhr.
Für Interessierte gibt es bereits um 17.30
Uhr eine Führung durch das Unterneh-
men Bunk Sicherheitsdienste. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos. Eine Anmel-
dung zu dieser Veranstaltung ist erfor-
derlich: entweder per E-Mail an anmel-
dung@cdu-schorndorf.de oder telefo-
nisch unter 07151/1 69 17 49 im Wahl-
kreisbüro des Landtagsabgeordneten
Claus Paal.

Diskussion über
Bildungspolitik
Mit Dr. Susanne Eisenmann

Haubersbronn: Visitation
mit Gemeindeforum

Schorndorf-Haubersbronn.
Anlässlich der Visitation in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Haubersbronn
findet am Mittwoch, 7. Februar, 19.30
Uhr, in der St.-Wendelins-Kirche ein
Gemeindeforum statt. Dazu ist die Bür-
gerschaft ganz herzlich eingeladen. So
ein Forum ist eine gute Gelegenheit, Ein-
blicke in die Kirchengemeinde zu gewin-
nen und die unterschiedlichsten Bereiche
des Gemeindelebens kennenzulernen.
Auch wird das Leben der Kirchenge-
meinde von außen her in den Blick ge-
nommen. Und alle haben an diesem
Abend die Möglichkeit, am Gespräch
über die Gemeinde, das von einer Mode-
ratorin geleitet wird, mitzuwirken.

Kompakt

Vierteljahrestreffen der
Ex-Stadtmitarbeiter

Schorndorf.
Am Montag, 5. Februar findet das Vier-
teljahrestreffen der ehemaligen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Schorn-
dorfer Stadtverwaltung statt. Es beginnt
um 14 Uhr in der Karl-Wahl-Begeg-
nungsstätte, Gemeinschaftshaus Augus-
tenstraße 4 (Eingang rechts vom Büche-
reieingang). Alle „Ehemaligen“ sind ein-
geladen.

Keine Kontinuität
Betr.: Schwierige Personalsuche bei der
Stadtverwaltung

Schlechte Bezahlung im öffentlichen
Dienst hin oder her: Auffallend bleibt für
mich, dass innerhalb der Stadtverwal-
tung Schorndorf es personell gesehen an-
scheinend nicht zur gewünschten Ruhe
und Kontinuität kommt. Weder gelingt
es dauerhaft, teilweise wirklich fähige
Mitarbeiter zu halten, noch neu geschaf-
fene Positionen qualitativ angemessen zu
besetzen. Es rumort allerorts. Selbstver-
ständlich wird nur unter vorgehaltener
Hand und mit großer Vorsicht ansatz-
weise darüber gesprochen.

Schaut man sich Zahlen beim Personal
der Stadt an, so erstaunt es mich doch ein
wenig, dass hier eine Fluktuation von
circa 16 Prozent ausgewiesen werden
muss. Was nutzt es, wenn es viele Ein-
stellungen gibt, wenn die beteiligten Ar-
beitnehmer aber nicht zu halten sind.
Egal warum. In großen Industrieunter-
nehmen wären bereits zwei Prozent Per-
sonalumschlag in einem engmaschigen
Zeitfenster schon ein Grund, um nach-
denklich zu werden und um nach mögli-
chen Ursachen zu schauen. Geschieht
dies in selbstkritischer Manier in
Schorndorf?

Ich denke nicht, dass es ausschließlich
der Bezahlung geschuldet ist, dass man
nun unter anderem wieder einmal neu
geschaffenen Strukturen (OB Klopfer
versus Fachbereiche EBM Hemmerich)
nicht endlich das geeignete Personal re-
krutieren kann. Es schreit geradezu zum
Himmel, dass es wohl andere Gründe ge-
ben muss, dass qualifiziertes Personal
nicht den Weg nach Schorndorf findet,
sondern andernorts eine bessere berufli-
che Zukunft für sich wähnt.

Kirsten Katz, Schorndorf

Leserbrief

Gebannt beobachten die Schorndorfer Realschüler die Schwertkämpfe auf der Bühne der Aula. Bilder: Palmizi

Am Ende durften sich die Siebtklässler selber mit den mittelalterlichen Gerätschaften beschäftigen.

Von unserer Mitarbeiterin
Vlora Kleeb

Schorndorf.
Waffen im Schulgebäude und eine
Jungfrau, die sich für das Kloster statt ih-
rer holden Ritter entscheidet: An der
Schorndorfer Gottlieb-Daimler-Real-
schule ist der Geschichtsunterricht
ein Erlebnis für sich – zumindest für ei-
nen Tag.

„Wollt ihr einen ordentlichen Kampf se-
hen?“ Knapp 170 Schüler jubeln begeistert.
An der Realschule zeigt sich ein außerge-
wöhnliches Bild: Auf der Bühne der Aula
stehen drei Männer in voller Ritterrüstung,
die sich gerade zum Kampf bereitmachen.
„Die Decke ist etwas niedrig“, bemerkt ei-
ner von ihnen in Richtung der Lehrer und
zeigt mit seinem Schwert nach oben. „Aber
keine Sorge, wir haben eine Haftpflichtver-
sicherung.“

Im Bildungsplan der 7. Klasse ist das
Thema Mittelalter zwar vorgesehen, aber
diese etwas praktischere Interpretation des
Geschichtsunterrichts ist dem Engagement
der Referendarin Sinya Cirkin zu verdan-
ken. Sie zeigt sich auf Nachfrage sehr zu-
frieden mit der Veranstaltung. Auf eigene
Initiative hatte sie recherchiert und dann
durch den Hinweis eines Schülers von Mus
Rusticus erfahren. Der Verein tritt öfters an
Schulen auf, um jungen Menschen das Mit-
telalter näherzubringen.

Die Ritterkämpfe sind ein
besonderes Erlebnis für die Schüler

Auch die Schulleitung habe den Vorschlag
dankend angenommen. Der Geschichtsun-

tönt es prompt aus dem Publikum. Trotz
frecher Einwürfe geht der Kampf schnell
los, nimmt aber dann ein unerwartetes
Ende: Hildegard entscheidet sich statt für
den tapferen Ritter doch lieber für ein Le-
ben im Kloster.

Am Ende dürfen die Schüler dann selbst
aktiv werden: Auf der Bühne können, be-
gleitet von Rufen wie „nicht kämpfen!“,
Rüstungen anprobiert werden. Auch Ge-
würze, eine jahrhundertealte Münze und
alltägliche Gegenstände aus dem Mittelal-
ter haben Mus Rusticus mitgebracht. Mit
den Waffen dürfen zwar nur die „echten“
Ritter hantieren, aber diese Geschichts-
stunde bleibt den Schülern sicher in Erin-
nerung.

gut mitmacht, prügeln wir uns nachher für
euch.“

Als es endlich so weit ist, sind die Schüler
aufmerksamer denn je. Es wird gejubelt,
wenn der Favorit den Gegner trifft, und ge-
buht, wenn die eigene Gruppe einstecken
muss. Obwohl schnell klar ist, dass die Rit-
ter sich nicht wirklich gegenseitig verlet-
zen, fiebern die Schüler alle mit. In Zeitlupe
ernten die Kämpfe dann sogar einige La-
cher.

Als besonderen Höhepunkt für die Schü-
ler muss dann auch ihre Referendarin auf
die Bühne. Aus Sinya Cirkin wird kurzer-
hand „Hildegard“, eine Jungfrau, um deren
Gunst die drei Ritter kämpfen müssen.
„Aber die ist gar keine Jungfrau mehr“, er-

terricht konzentriere sich eher auf Alltag
und Ritterausbildung, weshalb es ein be-
sonderes Erlebnis für die Schüler sei, den
militärischen Aspekt kennenzulernen.
Auch für die Vorbereitungsklassen, die mit
dem Thema noch wenig in Berührung ge-
kommen sind, sei die Veranstaltung ein
spannendes Erlebnis.

Bei den Realschülern steigt die Spannung
kurz vor dem Kampf. Die Ritter von Mus
Rusticus haben ihnen vorher schon einiges
vom Leben im Mittelalter erzählt: wie man
ohne Papier Notizen machte, wie viele un-
serer Redewendungen entstanden sind und
wie man eine Trinkflasche aus Leder dicht
hält. Aber schon ganz am Anfang haben die
Rittersleut’ angekündigt „Wenn ihr richtig

Schwertkämpfe in der Schul-Aula
Mittelalter-Verein Mus Rusticus zu Besuch in der Gottlieb-Daimler-Realschule Schorndorf

Mus Rusticus
� Mus Rusticus (lateinisch, übersetzt
„Feldmaus“) ist ein historischer Ver-
ein, dessen Mitglieder das Leben im
spätenMittelalter umdas Jahr 1450 zei-
gen. Gebucht werden Mus Rusticus
hauptsächlich für Schulen. Im Sinne
des Bildungsauftrages wird hier keine
Gage verlangt.

� Gezeigt wird eine bunt zusammen-
gewürfelteGruppe vonSöldnern, die
in authentischer Ausrüstung Schau-
kämpfe vorführt.

� Der Verein wurde von Studenten
in Jena gegründet und ist jetzt haupt-
sächlich im Süden Deutschlands aktiv.
Aufträge bekommt der Verein vor al-
lem durch Mundpropaganda, aber
auch online ist er unter www.mus-rus-
ticus.de präsent.

Heute in Schorndorf

Stadtteile
Haubersbronn
Freiwillige Feuerwehr: Schlachtfest (auch Kaffee
und Kuchen), 11 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Oberberken
Kulturgruppe: Comedy mit Peter Shub „Für Gar-
derobe keine Haftung“, 19 Uhr, Schurwaldhalle.

Kultur
Figurentheater Phoenix: „Frau Holle“ für Kinder
ab fünf Jahren, 15 Uhr.
Karlsstift: Ausstellung „Kunst im Karlsstift“, Wer-
ke von Petra Doppelbauer.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Loving Vincent“, 17 Uhr; „Meine schö-
ne innere Sonne“, 19 Uhr; „Loving Vincent“, 21
Uhr. – Clubkneipe: 18 bis 22 Uhr.
Q Galerie für Kunst Schorndorf: Ausstellung
„under the surface“ von Manuel Knapp, 11 bis 18
Uhr, Karlstraße 19.

Öffentliche Einrichtungen
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 11 bis 17 Uhr.
Heimatmuseum Weiler, Schorndorfer Straße
22: Sonderausstellung „Religiöse Botschaften
der kleinen Dinge“, 14 bis 17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: 10 bis 17 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad: 8-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-21 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad: 8-22 Uhr (Kassenschluss 21 Uhr); Sauna
(gemischt), 9-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr.

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Mobile Soziale Diens-
te, Lortzingstraße 48, � 7 53 58.
Eltern-Kind-Zentrum: Erste Hilfe bei Kleinkin-
dern, Psychomotorik, Encouraging-Training für
Eltern, Massage für Mutter und Tochter, Kontakt
� 25 59 40.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.

Sonntag, 4. Februar:

Vereine / Organisationen
Abele Bau Ex-Mitarbeiter: 10 bis 12 Uhr
Stammtisch „Zur Sonne“, Welzheimer Straße.
Modell- und Segelflieger: Ausstellung, 11 bis 17
Uhr, Barbara-Künkelin-Halle.
Naturfreunde-Mountainbiker:Sportliche Fahrer
(Gruppe 1), Genussradler (Gruppe 2), 10 Uhr,
„Bikes n’ Boards“, Rosenstraße/An der Mauer 1.
Reit- & Fahrverein, Lortzingstraße: Ponyreiten,
10.30 bis 12 Uhr.
Seniorenforum: geselliger Nachmittag für Allein-
stehende 60 plus, 14.30 Uhr, Karl-Wahl-Begeg-
nungsstätte.
SG Schorndorf: Federball-Cup für Hobbyspieler,
Info unter www.sg-schorndorf-badminton.de

Kultur
Karlsstift: Ausstellung „Kunst im Karlsstift“, Wer-
ke von Petra Doppelbauer.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Loving Vincent“, 17 Uhr; „Meine schö-
ne innere Sonne“, 19 Uhr; „Loving Vincent“, 21
Uhr; 80er - 90er Party feat. DJ Major Tom, 22 Uhr.
Q Galerie für Kunst Schorndorf: Ausstellung
„under the surface“ von Manuel Knapp, 11 bis 18
Uhr, Karlstraße 19.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: 10
bis 13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jahren).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Frauenhaus: Terminvereinbarung unter
� 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: Anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentelelefon � 08 00/1 11 03 33; Elterntele-
fon � 08 00/1 11 05 50; Wellcome � 0 71 81/
88 77-04 und/oder -16.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 10-12 Uhr
(nur Verkauf), � 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 11 bis 17 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10 bis 13 Uhr.
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet von 8 bis 12.30
Uhr und 13 bis 16 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr.

Samstag, 3. Februar:

Vereine / Organisationen
CDU: Infostand, 9 bis 13 Uhr, Marktplatz.
Christen im Beruf: Vortrag von Dr. Frank Döp-
per „Was uns stark macht - Investment mit Ewig-
keitswert“, 18.30 Uhr, Gaststätte Sonne, Welzhei-
mer Straße 31.
Club Manufaktur: Marktstand „50 Jahre Manu-
faktur“, ab 10 Uhr, Gottlieb-Daimler-Straße 1.
Katholische Kirchengemeinde: Jahresrückblick
mit Trio „Zwischenwelten“, 19 Uhr, Gemeindesaal
Heilig Geist.
Pflegebegleiter: Kontakt, 10-11 Uhr, � 0 71 81/
9 78 82 14; Fax 9 78 82 19.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30 Uhr,
Marktplatz.
Stillgruppe: Erwachsenen- und Kinderkleider-
börse, 10.30 bis 12 Uhr (Kinder), 14 bis 15.30 Uhr
(Erwachsene), großer und kleiner Saal der VHS.
Tierschutzverein Schorndorf, Hegnauhofweg
105: heute 14.30-16.30 Uhr Besuchszeit; Infos:
Tiervermittlung, artgerechte Haustierhaltung,
� 0 71 81/6 85 73, www.tierschutzverein-
schorndorf.de

Stadtteile
Haubersbronn
Freiwillige Feuerwehr: Schlachtfest, 17 Uhr, Feu-
erwehrgerätehaus.
Weiler
Musikverein Concordia: Altpapiersammlung, ab 8
Uhr.

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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